
 

 

 

 

      Berlin, 20.08.2026

  

Stellenausschreibung für eine Projektkoordination/Fachberater:in  

 

Das Feministische FrauenGesundheitsZentrum (FFGZ) e. V. baut eine neue Fachberatungsstelle zu 

gesundheitlichen Folgen nach sexualisierter Gewalt auf. Ziel der Fachberatungsstelle ist es, 

Betroffene mit gesundheitlichen (Langzeit-)Folgen sexualisierter Gewalt psychosozial zu beraten, den 

Zugang zur Gesundheitsversorgung zu verbessern und die Vernetzung zwischen Gesundheitswesen 

und Gewalthilfe zu stärken. 

Für den Aufbau und die Umsetzung dieser Fachberatungsstelle suchen wir ab sofort ein:e 

Projektkoordination/psychosoziale Fachberater:in (w/d/m). 

 

Aufgabenprofil 

Die Projektkoordination verantwortet die operative Umsetzung der Fachberatungsstelle und verbindet 

eigenständige psychosoziale Beratung mit der Koordination komplexer Unterstützungs- und 

Versorgungsprozesse. Sie übernimmt die operative Koordination und gewährleistet die Umsetzung der 

fachlichen Standards im Projektalltag. 

Aufgabenbereiche 
 

Beratung und Fallkoordination 

• eigenverantwortliche psychosoziale Beratung  

• fachliches Clearing und psychosoziale Bedarfseinschätzung  

• eigenständige Fallkoordination und Steuerung komplexer Unterstützungs- und 

Vermittlungsprozesse  

• Kurzzeit-Übergangsbegleitung im Gesundheits- und Hilfesystem  

• Umsetzung und Weiterentwicklung fachlicher Standards und Konzepte 

 

Projektkoordination 

• Koordination der Beratungs- und Unterstützungsprozesse innerhalb der Fachberatungsstelle 

• operative Steuerung der projektbezogenen Abläufe 

• Abstimmung der Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen 

• Koordination komplexer Fallverläufe 

• Umsetzung und Weiterentwicklung fachlicher Arbeitsabläufe 

• Sicherstellung der Umsetzung fachlicher Standards und Projektziele 

• Mitwirkung an der Erstellung fachlicher Berichte und Evaluationen 

Qualität und Fachlichkeit 

• Planung und Durchführung von Vorträgen, Workshops und Gruppenangeboten  

• Mitwirkung an Evaluation, Qualitätssicherung und Sachberichtswesen  



Wir werden gefördert durch: 

 

• Entwicklung fachlicher Informationsmaterialien  

• Mitwirkung an der fachlichen Öffentlichkeitsarbeit 

 

Anforderungen: 

Erforderlich ist ein abgeschlossenes Hochschulstudium oder eine vergleichbare Qualifikation im 

sozialen, pädagogischen, psychosozialen oder gesundheitsbezogenen Bereich sowie mehrjährige 

Erfahrung in psychosozialer Beratung, Koordination oder Projektarbeit. 

Gewünscht werden insbesondere: 

• Erfahrung in der Koordination komplexer Arbeits- und Beratungsprozesse 

• Fähigkeit, fachliche Arbeitsabläufe eigenständig zu organisieren und zu steuern 

• Fähigkeit zur eigenständigen Einschätzung komplexer psychosozialer Beratungs- und 
Unterstützungsbedarfe  

• Kenntnisse oder Interesse an den gesundheitlichen (Langzeit-)Folgen sexualisierter Gewalt 
sowie an traumasensibler und traumainformierter psychosozialer Beratung  

• traumasensible und diskriminierungssensible Grundhaltung 

• Kenntnisse psychosozialer Unterstützungsstrukturen 

• Kommunikationsfähigkeit im Umgang mit Nutzer:innen und Kooperationspartner:innen 

Wir bieten: 

• Wertschätzende kollegiale Zusammenarbeit und Unterstützung in einem interdisziplinären 

Team 

• Regelmäßige Supervision 

• Flache Hierarchien 

• Eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit 

• Flexible Arbeitszeitgestaltung 

• Mitarbeit in einem feministischen Verein 

 

Rahmenbedingungen:  

• Befristung: Die Stelle ist zunächst bis zum 31.12.2026 befristet. Eine Verlängerung bis 

mindestens zum 31.12.2027 ist vorgesehen und steht unter dem Vorbehalt der weiteren 

Fördermittelbewilligung. Darüber hinaus wird eine langfristige Fortführung des Projekts 

angestrebt. 

• Arbeitszeit: vorgesehen sind zunächst 50 % (19,7 Stunden/Woche). Wir freuen uns 

ausdrücklich auch über Bewerbungen von Personen, für die ein etwas höherer oder geringerer 

Stellenumfang passend wäre. Sprechen Sie uns hierzu gerne an, im Rahmen der 

Projektmöglichkeiten prüfen wir eine entsprechende Anpassung. 

• Vergütung in Anlehnung an TV-L EG 10 

 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an info@ffgz.de (Ansprechpartnerin: 

Petra Bentz). Bewerbungsgespräche finden fortlaufend statt. Die Ausschreibung bleibt bis zur 

erfolgreichen Besetzung der Stelle geöffnet. 

Als feministischer Verein verstehen wir Vielfalt und Diskriminierungssensibilität als zentrale Bestandteile 

unserer Arbeit. Wir begrüßen ausdrücklich Bewerbungen von Frauen sowie von trans, inter und nicht-

binären Personen, die sich mit dem Vereinszweck identifizieren. Besonders ermutigen wir Menschen 

mit Rassismus-, Antisemitismus-, Ableismus- oder anderen Diskriminierungserfahrungen zur 

Bewerbung. 



Wir werden gefördert durch: 

 

Wir wissen, dass sich insbesondere Frauen und Menschen, die Diskriminierung erfahren, häufig erst 

dann bewerben, wenn sie nahezu alle Anforderungen erfüllen. Deshalb möchten wir Sie ausdrücklich 

ermutigen, sich auch dann zu bewerben, wenn Sie nicht alle genannten Qualifikationen mitbringen. 

Wenn Sie sich mit den Aufgaben und Werten des FFGZ identifizieren, Motivation, fachliches Interesse 

und Lernbereitschaft mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

 


